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Das Projekt
Im Rahmen des Projektes beraten die beiden 
Stiftungen, Stiftung Westfälische Kulturlandschaft 
und Stiftung Rheinische Kulturlandschaft, Natur-
schutzinteressierte, Landwirte und Jäger in Bezug 
auf lebensraumverbessernde Maßnahmen in der 
Agrarlandschaft. 
Hierbei sollen in ausgewählten Projektrevieren 
Möglichkeiten der Lebensraumgestaltung erarbei-
tet und vorgeschlagen werden. Ziel ist es zum einen 
auf den jeweiligen Betrieb abgestimmte, geeignete  
Maßnahmen zu identifizieren und diese möglichst 
ökologisch effektiv auf den Äckern umzusetzen. 
Zum anderen sollen aber auch Jäger sowie ehren-
amtliche Naturschützer außerhalb von landwirt-
schaftlichen Flächen Anregungen zur Umsetzung 
von Naturschutzmaßnahmen erhalten.

Machen Sie mit!
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Welche Maßnahmen  
helfen?
Durch verschiedene Maßnahmen sollen Rückzugs-
räume in der Agrarlandschaft für Wildtiere geschaffen 
werden, die ganzjährig zur Verfügung stehen. Die An-
lagen von Blühstreifen  und -flächen, Uferrandstreifen 
sowie Ackerbrachen bieten hier ein großes Potenzial. 
Aber auch unabhängig von landwirtschaftlicher Fläche 
können beispielsweise Waldränder und Hecken ökolo-
gisch aufgewertet werden.

Projektpartner
Gemeinsam erhalten, planen und schützen die  
Stiftung Westfälische Kulturlandschaft sowie die Stiftung 
Rheinische Kulturlandschaft die Lebensräume für  
Offenlandarten in NRW. Dies geschieht in Zusammen- 
arbeit mit den nordrhein-westfälischen Jagd- und Land-
wirtschaftsverbänden sowie Jagdgenossenschaften. 

Das Projekt LEPUS NRW wird exklusiv von der NRW-
Stifung Naturschutz, Heimat- und Kulturpflege gefördert.

Lebensraum optimieren
Die alarmierenden Bestandssituationen von Offenlandarten 
wie Rebhuhn, Feldlerche, Kiebitz, Feldhase & Co. zeigen die 
dringende Notwendigkeit, Lebensraumbedingungen zu opti-
mieren und somit die Biodiversität in der Kulturlandschaft zu 
fördern und  zu erhalten.

Zusammen mit Landwirten, ehrenamtlichen Naturschützern 
sowie Revierpächtern planen die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter von LEPUS-NRW Maßnahmen, welche die Land-
schaft aufwerten und die Struktur- und Artenvielfalt in den 
ausgewählten Projektrevieren erhöhen.

Gemeinschaftlich  gestalten alle Akteure eine strukturreichere 
Landschaft und sichern damit langfristig einen optimalen 
Lebensraum für Arten der Agrarlandschaft.

LEPUS

GENEHMIGUNGS-/ 

FACHBEHÖRDE 
• Erhaltung von Biodiversität
• Artenschutz
• Habitatschutz
• Ökosystemleistungen
• Förderung einer 

artenreichen 
Kulturlandschaft

JÄGER/INNEN & 

NATURSCHUTZ-

INTERESSIERTE
• Erhalt eines gesunden 

Wildtierbestandes
• Steigerung der Biodiversität 

in der Agrarlandschaft
• Bewahren und fördern 

einer artenreichen 
Kulturlandschaft

FLÄCHENEIGENTÜMER/INNEN 

• Flächenbereitstellung
• Werterhalt
• Nachhaltige Nutzungsfähigkeit
• Förderung einer artenreichen 

Kulturlandschaft

FLÄCHENBEWIRT-

SCHAFTER/INNEN
• Nachhaltige Flächennutzung
• Förderung einer artenreichen 

Kulturlandschaft
• Ökologische und ökonomische 

Vorteile durch betriebsindividuell 
angepasste Maßnahmen

• Begradigung von Ackerschlägen 
oder Nutzung von Grenzertrags-
standorten

• Vermittlung von Maßnahmen
• Beratung zu Förderungen
• Empfehlungen zu Pfl egemöglichkeiten

Mitmachen
Mit dem Landschaftsinformationsbogen, kurz LIB, 
können sich interessierte Revierinhaber/ -innen 
oder - pächter/ -innen für eine Teilnahme am  
LEPUS NRW Projekt bewerben. 

Den LIB und weitere  
Informationen erhalten  
Sie unter lepus-nrw.de

3. Bisherige Hegemaßnahmen/Ausblick
Was wurde bisher als Lebensraumgestaltung von Ihnen eigenständig oder in Kooperation umgesetzt?

Eigenständig

Kooperativ

Aus welchen Gründen soll Ihr Revier für das Projekt ausgewählt werden?

4. Beratungsauswahl und Eigenleistungen

Sie können zwischen einer Vollberatung oder einer Kurzberatung wählen. Vorraussetzung für beide Beratungen sind dieser  

Landschaftsinformationsbogens (LIB). Bitte wählen Sie:  

Datenschutz

Die im Rahmen dieses Fragebogens von Ihnen gemachten Angaben sind freiwillig und werden von den Projektbeteiligten unter Be-

achtung der geltenden Datenschutzbestimmungen vertraulich behandelt. Die Daten werden ausschließlich für die Durchführung des 

Projektes „LEPUS-NRW“ genutzt. Eine Weitergabe der Daten erfolgt nicht.

  Ich habe die Angaben zum Datenschutz zur Kenntnis genommen.

Datum Unterschrift

  Vollberatung  (einmalig Teilnahmeschutzgebühr: 150 Euro)
• Beratung über maximal einen Jahresverlauf• Erarbeitung eines Lebensraumkonzeptes• Mitansprache von Bewirtschaftern und Jagdgenossen• Hilfestellung bei Grundanträgen für Förderprogramme• Beratung	zum	Thema	Prädatoreneinfluss (in ausgewählten Projektbezirken)       

  Kurzberatung (einmalig Teilnahmeschutzgebühr: 100 Euro)• Erarbeitung eines Lebensraumpotenzialkonzeptes• Beratung	zum	Thema	Prädatoreneinfluss• Umfang 2,5 Beratungstage

   Wir sind bereit Eigenleistungen und Umsetzungsbereitschaft mit in das Projekt einzubringen   
(Beispielsweise: 2x jährlich Hasenzählung, Rebhuhnerfassung)

  Wir sichern die Überweisung der Teilnahmeschutzgebühr (s.o.) bei Aufnahme in das Projekt verbindlich zu.  Diesem Schreiben legen wir eine Übersichtskarte über das evtl. Projektgebiet bei.

Ansprechpartner für das Projektgebiet Münsterland:  Stiftung Westfälische Kulturlandschaft  
Hendrik Specht  |  Tel.: 0251/4175-187  |   specht@kulturlandschaft.nrw Sophia Austrup  |   Tel.: 0251/4175-148  |   austrup@kulturlandschaft.nrw Schorlemerstraße 11  |   48143 Münster  |   Fax: 0251/4175261  |   www.kulturlandschaft.nrw  |   www.lepus-nrw.de    

LEPUS

Ansprechpartner

Name

Adresse

E-Mail

Telefon tagsüber

Jagdrechtsinhaber  
(Eigenjagdbesitzer/Vorsitz. Jagdgenossenschaft)

Name

Adresse

Telefon tagsüber

Lage des Reviers:

  An Siedlungsbereich grenzend   Siedlungsfern

Anzahl der Mitglieder der Jagdgenossenschaft:

  bis 10    10 bis 20   über 20

Kulissenverhältnisse: Wald-/Offenlandanteil in %

Wald	 Offenland

Anzahl der Offenlandbewirtschafter:

  bis 5    5 bis 15    über 15

Schutzgebiete in der Landschaft: 

  Nein    Ja

Ca. Anteil in %: (LSG, NSG, Vogelschutzgebiet, FFH-Gebiet, etc)

1. Allgemeine Informationen

Reviername    Reviergröße (ha)
Art des Jagdbezirks:

  Gemeinschaftlicher Jagdbezirk    Eigenjagdbezirk

2. Angaben zu Tierarten

Landschaftsinformationsbogen (LIB)

Haben Sie aktuell Rebhuhnvorkommen?

 
  Nein    Ja  Anzahl Paare   

Frühjahrsbesatz Feldhasen

 
Anzahl Feldhasen auf 100 ha ca.

Schwarzwildvorkommen?

  Nein    Standwild    Wechselwild

Exklusiv gefördert von

 
 

Ein Projekt von
Projektpartner

LIB auf lepus-nrw.de  

herunterladen, ausfüllen  

und dabei sein!

Zielarten
Von einer Lebensraumaufwertung 
unserer agrarisch geprägten Kul-
turlandschaft profitieren  Offenlan-
darten wie z.B.  Rebhuhn, Feldhase, 
Kiebitz, Wiesenschafstelze, Feldler-
che, Goldammer und viele mehr.


